
Pfarrinformationen
Köln ­ An der Flora

11.04. ­  26.04.2026

Gottesdienste in der Kath. Kirchengemeinde St. Engelbert und St. Bonifatius

2. Sonntag der Osterzeit (Weißer Sonntag) ­ Ev: Joh 20, 19­31
3. Sonntag der Osterzeit ­ Ev Lk 24, 13­35 od Joh 21, 1­14

Unsere Kirchen St. Engelbert und St. Bonifatius
 sind zum stillen Gebet für Sie geöffnet! 

(09:00 ­ 16:30 Uhr, außer montags) 
Alle Seelsorger stehen Ihnen für Gespräche und 

Begleitung zur Verfügung: 
Pfr. Michele Lionetti  015790390665
michele.lionetti@erzbistum­koeln.de 
Prof. Dr. Dominik Heringer 
dominik.heringer@khkt.de  (0221 764121, Pfarrbüro) 
Pfr. Dr. Prosper Nguma Ambena   01512 3122493 
prosper.nguma@erzbistum­koeln.de   
Diakon Dirk Küffen   0160 8412809 
dirk.kueffen@erzbistum­koeln.de
Pastoralreferent Winfried Kelkel 0170 9412541
winfried.kelkel@erzbistum­koeln.de
Subsidiar Pfr. Hans Georg Redder
hans­georg.redder@erzbistum­koeln.de

Öffnungszeiten
Pastoralbüro St. Engelbert 
Montag, Dienstag und Freitag 09:00 ­ 12:00 Uhr 
Mittwoch 10:30 ­ 12:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Garthestr. 15, 50735 Köln, Tel: 764121 Fax: 761552 
E­Mail: st­engelbert­riehl@erzbistum­koeln.de
Büro St. Bonifatius: Geschlossen!! Sie finden in Nippes 
einen Ansprechpartner für Ihre Anliegen im "Haus der 
Kirche" am Baudriplatz 17 gegenüber der Kirche St. 
Marien jeden Donnerstag von 10 ­ 12 Uhr.                
E­Mail: st­bonifatius­nippes@erzbistum­koeln.de 

Küster: Timur Usmanov, Tel.: 01515­7801765                        
E­Mail: timur.usmanov@erzbistum­koeln.de

Unsere Internetseite ist zu erreichen unter: 
www.sankt­engelbert­und­sankt­bonifatius.de

www.engelbertbonifatius.de
Zelebranten an den Wochenenden in E und B: Pfr. Michele Lionetti (Lio), Pfr. Dr. Prosper Nguma Ambena (PNA),  Subsidiar Pfr. 
Hans Georg Redder (Red), Kpl. Dr. Dominik Grässlin (Grä), Diakon Dirk Küffen (Küf); Pfr. i.R. Hans­Joachim Peters (Pe); Pfr. Marcos 
Keel Pereira (MKP), Pfr. Prof. Dr. Dominik Heringer (Her). E = St. Engelbert, B = St. Bonifatius, HF = SBK Haus F, St = Stephanuskirche

Sonntag, 19. April
09:30 B Kinder/Familienmesse in der Unterkirche (Her)
11:00 E Hl. Messe (Her)

Für die LuV aus unserer Pfarrgemeinde
Kollekte: Für den Dom
12:00 E Taufe Lia Lucia Foti

Dienstag, 21. April
16:30 HF Rosenkranzgebet
17:00 HF Hl. Messe

Mittwoch, 22. April
10:30 E euch. Anbetung
11:30 E Marktmesse
18:00 B Rosenkranzgebet
18:30 B Hl. Messe

Donnerstag, 23. April
18:30 E Hl. Messe
19:00 E euch. Anbetung

Freitag, 24. April 
09:30 B Hl. Messe

Samstag, 25. April
11:30 E Marktmusik
13:00 B Taufe von Tilda Hartwig
17:00 B Hl. Messe (Red) mit anschl. Dämmerschopen
17:00 HF Sonntagvorabendmesse (PNA)

Sonntag, 26. April 
09:30 B Hl. Messe mit Kinderkirche 
11:00 E Hl. Messe (Red)

Für die LuV aus unserer Pfarrgemeinde
Kollekte: Für die Bedürftigen aus unserer Gemeinde

Samstag, 11. April
11:30 E Marktmusik
14:00 B Feier der Erstkommunionn (Her) 
17:00 HF Sonntagvorabendmesse (PNA)

Sonntag, 12. April ­ Weißer Sonntag 
09:30 B Hl. Messe mit Kinderkirche (Lio)
10:00 E Feier der Erstkommunion (Her)

Für die LuV aus unserer Pfarrgemeinde
11:00 E Hl. Messe    fällt aus!

Montag, 13. April
10:00 E Dankmesse der Kommunionkinder v. St. Engelbert

Dienstag, 14. April
15:00 B Letzter Gemeinde­Nachmittag 
16:30 HF Rosenkranzgebet
17:00 HF Hl. Messe 
17:00 B Dankmesse der Kommunionkinder v. St. Bonifatius 

Mittwoch, 15 April
10:30 E euch. Anbetung
11:30 E Marktmesse
18:00 B Rosenkranzgebet
18:30 B Hl. Messe

Donnerstag, 16. April 
18:30 E Hl. Messe
19:00 E euch. Anbetung

Freitag, 17. April 
08:15 B SchulGoDi MvM­ und Maternusschule
09:30 B Hl. Messe

Samstag, 18. April
11:30 E Marktmusik
17:00 HF Sonntagvorabendmesse (PNA)

Wenn Sie ein Beichtgespräch führen oder die Krankenkommunion 
erhalten möchten, können Sie gerne mit einem unserer Priester direkt 
sprechen oder über die Pfarrbüros einen Termin vereinbaren. 



Impressum: Herausgeber Kath. Kirchengemeinde St. Engelbert und St. Bonifatius
Garthestr. 15, 50735 Köln, www.sankt­engelbert­und­sankt­bonifatius.de

Nach 37 Jahren hat der Gemeinde­Nachmittag seine 
Türen geschlossen. Seit 1989, dem Jahr der politischen 
Wende, hat er existiert: an jedem 2. Dienstag im Monat, 
zuerst Gottesdienst, dann Kaffee und Kuchen, manchmal 
gab es auch Programm. Ein Gemeindetreffpunkt, damit wir 
zueinander finden ­ für ältere Leute, aber längst nicht nur 
für diese. Eine Zeitlang sind auch einige Ehemänner dabei 
gewesen, das hat den Versammelten gut getan. Anfangs 
waren wir immer schon mal 40, zuletzt waren wir vier, mit 
der Tendenz zu Null. Auch kirchliche Gruppen können zu 
Ende gehen. Das begehen wir am Dienstag 14. April, um 
15 Uhr beim Abschiedsgottesdienst in der St.­Bonifatius­
Kirche. 
Wilfried Koch (Diakon) und Waltraud Koch­Heuskel 
(zusammen mit Frau Möltgen die Startgruppe damals)

Auch in diesem Jahr lädt das 
Altenberger Licht wieder nach 
Odenthal ein!
Simon Waldhausen: Tel. 02174 419 0 
@ anfrage@haus­altenberg.de

Der Geistliche Spaziergang am Mittwoch, 22. April 
2026, führt uns nach Bilderstöckchen in die Edith­Stein­ 
Kapelle. Die Innengestaltung erfolgte durch den kürzlich 
verstorbenen Benediktiner P. Lukas Ruegenberg. Wir 
werden eine Führung haben und uns anschließend 
nebenan im Kellerladen bei Kaffee und frischen Waffeln 
stärken.
Treffpunkt: 14 Uhr Ebertplatz, Haltestelle der Buslinie 
127, Bussteig A (Abfahrt)
Anmeldung: bis Montag, 20. April 2026, im Pfarrbüro 
St. Engelbert, Tel.: 764121
Eine gute Zeit und frohe Grüße, Maria Elsen

Liebe Gemeindemitglieder,
„Jesus ist auferstanden, er ist wahrha� auferstanden.“ So lautet ein tradi.oneller Ostergruß. Er beinhaltet die 
Kernbotscha� unseres Glaubens. 

Dieser Satz verdeutlicht, dass wir uns das, was vor fast 2000 Jahren in Jerusalem passiert ist, immer wieder vor Augen 
führen müssen. Es ist für uns heute wie für die ersten Jünger unbegreiflich, unfassbar, was passiert ist.

Begreifen, so habe ich es in meiner Erzieherausbildung gelernt, kommt davon, etwas greifen zu können. Kleine Kinder 
entdecken ihre Umgebung dadurch, dass sie Sachen anfassen oder sogar in den Mund stecken, um etwas zu erkunden. 
Unsere Zunge ist eins der empfindlichsten Sinnesorgane. Sie erfüllt hierbei die Aufgabe, zu unterscheiden, was 
genießbar oder was ungenießbar ist.

Auch die Jünger mussten das Geschehene erst „begreifen“. Besonders deutlich wird dies an Thomas. Nachdem er von 
der Auferstehung Jesu hörte, sagte er: „Wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel, und meine Hand nicht in 
seine Seite lege, glaube ich nicht!“
Thomas glaubte schließlich, als er dem Auferstandenen begegnete. 

Genauso unbegreiflich wie den Jüngern ist uns auch heute das damals Geschehene. 

Die Jünger sind dem Auferstandenen leibha�ig begegnet. Wir dürfen ihn in der hl. Eucharis.e begegnen. Dort lässt er 
sich von uns berühren und wird für uns grei�ar und spürbar. Er kommt uns ganz nah.
Liebe Schwestern und Brüder, ich wünsche uns allen, besonders aber den Kindern, welche in diesen Tagen zum ersten 
Mal die hl. Kommunion empfangen, dass wir die Nähe des Auferstandenen in der Eucharis.e bewusst wahrnehmen.
Ihr Diakon

Dirk Küffen


